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Amtkiche Aekanntmachnngeu.

Kekanntmachirng.
Das diesjährige Invaliden - PrüfungSgeschäft

findet im Oberamt Calw am 2 . Juli d. Js ., vor¬
mittags 8 Uhr statt.

Bei demselben habm sämtliche Invaliden pp.
deren Pensionen mit dem 31 . Oktober d. Js . ablaufen,
zur Vorstellung zu gelangen.

Die betreffenden Mannschaften haben sich daher
am 2 . Jali cr . , vormittags 7 ' / , Uhr auf dem Rat¬
haus « in Calw einzufiaden.

Sollte einer der vorstehend bezeichneten In¬
validen diesem Befehl nicht Folge leisten , so wird er
nicht weiter als pensionsberechtigter Invalide be¬
trachtet ; eine weitere Prüfung seiner Ansprüche kann
außerdem erst bei der nächstjährigen Aushebung statt-
finden und bleiben dieselben bis dahin unberücksichtigt.

Calw,  den d . Juni 1980.
König !. Bezirkskommando.

Die Ortsbehorberr
werden hiemit benachrichtigt , daß die Oberfeuerscha«
in den Monaten Juli und August in Vertretung
deS Oberamtsbaumeister Claus vorgenommen werden
wird von OberamtSwegmeister Kleinbub in der Stadt
Calw und von Werkmeister Staudt aus Ehingen
in den Landgemeinden des Bezirks.

Calw,  den 20 . Juni 1800.
K Oberamt.

Voelter.

Die genmuslhllsü. Ämter des Kesirks
werden unter Hinweis auf die Ministerialoerfügung
vom 28 . Januar d. I ». Reg .-Bl . S . 88 — betr.
dis EinkommenSvsrhältniff ; der . Volksschullehrer , die
Trennung deS Mesnerdienstes vom Schulamte und
die Rechtsverhältnisse der Lehrerinnen an Volksschulen,
benachrichtigt , daß man denselben in nächster Zeit
je zwei Formulare zu den auf 1 . Juli d . I.
zur Prüfung anher vorzulegende « Uebersichten
über die aus der Schulbesoloung auszuscheidenden
Besoldungsteile für die Mesnerei und den Organisten¬
dienst ( Minist .-Verf vom 20 . Januar 1900 Z 4)
und zu Vorschlägen des G 'meinderatS in StifkungS-
angelegenheiten zur Ausscheidung oer zum Mesner-
Organisten - Kantoren -Dienst gehörigen Besoldungs¬
teile auS dem Schuleinkommen (Minist .-Verf . vom
20 . Januar 1900 Z 7) zugehen lassen wird.

Calw,  den 20 . Juni 1900.
K. gem . Oberamt.

Voelter.  Schmid.

Tagesneuigkeiten.
* C a l w , 21 . Juni . In der S p u n d e n-

Fabrik von Blank LStoll  beim Bahnhof
brach heute nacht vor 1 Uhr Feuer  auS . Die
Feuerwehr war rasch zur Stelle , konnte aber das
Haupigebäude nicht mehr retten , da das Feuer schon
zu weit um sich gegriffen hatte . Bei den vielen Holz¬
abfällen und fertigen Holzwaren fand daS Feue,
günstige Nahrung , so daß in kurzer Zeit da « Gebäude
von unten bis oben in Hellen Flammen stand . Die
Nacht war zum Tag geworden ; mächtig schlugen dir
Feuersäulen gen Himmel und beleuchteten in schauer¬
lich schöner Weise di« Umgebung . Bücher und Kontor-
einrichtung konnte « noch gerettet werde » ; st» übrige»
liegt das Gebäude in Schutt . Verbrannt find sämt¬

liche Maschinen , die zum größten Teil neu ausgestellt
worden waren , da der Geschäftsbetrieb in letzter Zeit
eine Erweiterung erfahren hatte . Der Schaden an
Maschinen ist ein beträchtlichrr und trifft die Besitzer
in empfindlicher Weise . Die bei der Fabrik lagernden
Holzvorräte , sowie die frühere Wirtschaft zum Krappen
wurden von dem Feuer verschont . Die Entstehungs¬
ursache deS Brandes ist unbekannt ; es wird vermutet,
daß das Feuer im Maschinenhaus auSgsbrochen ist.
Der Betrieb der Fabrik wird längere Zeit eingestellt
werden müssen.

Calw.  Am 16 . und 17 . Juli tagt hier der
Württemb . Forstverein.  Montag , den 16.
Juli findet eine Exkursionsfahrt in das Revier Lieben¬
zell statt , mit Ausgang im Hirsauer Revier . Abends
5 Uhr gemeinschaftliches Esten im Bad . Hof und
gesellig« Bereinigung daselbst . Am Dienstag , den
17 . Juli Beginn der Verhandlungen hier morgens
8 Uhr ; Tagesordnung : Vereinsangelegenheiten , Ab¬
änderung bezw Ergänzung der Vereintstatuten , Be¬
schlußfassung über Zeit und Ort der nächsten Ver¬
sammlung . Vorträge : Rationelle Düngung der Forst¬
gärten . Die wichtigsten Bestimmungen des bürgerl.
Gesetzbuchs in Hinsicht auf Forst - und Jagdverwaltung.
Mitteilungen über beachtenswerte Vorkommnisse im
Forstbetrieb . Mittags 1 ' / - Uhr gemeinschaftliches
Mittagessen im «Waldhorn " hier.

Calw,  22 . Juni . Erstem vormittag um 9
Uhr begannen vor dem Schwurgericht in
Tübingen  die Verhandlungen in der bekannten
Liebenzeller .M ordaffaire.  Die des Gattenmords
beschuldigte frühere Löwenwirtin FaaS  b -stritt jede
Schuld und giebt an , daß auch ihr Vater unbeteiligt
gewesen sei . Gestern wurden 18Z -ugen vernommen,
während auf heute Freitag 30 vorgeladen sind . Unter
den heutigen befinden sich zwei gewichtige Zeugen,
welchen die Faas zugestanden habe , daß ihr Vater
der Mörder gewesen sei ; eS sind dies der zweite Mann
der Angeklagten , ein Arbeiter Buchmann auS Offen¬
bach, sowie ein Friedrich Erhardt aus Gleiszellen.
Der Andrang zu der Verhandlung seitens de» PubliumS
ist ein außergewöhnlicher.

Maulbronn,  20 . Juni . Das 7jährige
Töhterlein des Wagners Karl Barth von hier wurde
von einem beladenen Heuwagen überfahren . Das¬
selbe blieb tot auf der Stelle . Den Fuhrmann trifft
keine Schuld.

Pfullingen,  20 . Juni . Als BezirkS-
obmann Rittmeister d. L . Ernst Laiblin  letzten
Sonntag abend von einem KriegervereinStag in Will-
mandingen zurückfuhr , scheuten die Pferde in der
Nähe des Eisenbahnzuges und schleuderten den Wagen
gegen eine Telegraphenstange , so daß beide, Stange
und Wagen , zerschellten . Die Insassen , die herauS-
geschleudert wurden , kamen noch recht glimpflich mit
einigen Quetschungen davon , der Kutscher brach den Arm.

Mansingen,  20 . Juni . In unserem Be¬
zirke liegen im Gelände de« Truppenübungsplatzes
bei Ludwigshöhe und in unmittelbarster Näh « von
Münsingen «ine ziemliche Anzahl alter Grab¬
hügel.  Di « meisten derselbe « harren der Aufdeckung
und sachkundigen Durchforschung ; di« aber auSge-
graben wurden , haben bis jetzt nur wenig historisch
Belangreiches auibruten lassen . Von um so größerem

Interesse und verhältnismäßiger Wichtigkeit sind die
Funde , die zur Zeit im nahen Bezirklorte Hunder-
sin gen  gemacht werden . Neuestens wurde dort
ein germanischer Grabhügel aufgedecki , dessen reicher
Inhalt mit Sicherheit in die Bronzezeit , also 1000
bis 1500 Jahre vor Christi Geburt zurückweist.
Neben Streitäxten , Dolchklingen , Stecknadeln , Arm¬
spangen und Fingerringen aus Bronze , wurden noch
14 menschliche Skelette gehoben , deren KnochenauS-
bildung auf einen gut entwickelten Menschenschlag
schließen läßt . Die ganze Anlage der Grabstätte läßt
den Schluß auf ein germanisches Masssn -Kriegergrab
zu. Weniger belangreich , aber immerhin von Interesse
ist ein anderer Fund an anderer Stätte , nämlich ein
Münzenfund , den Kaufmann Sautter aus Hunder»
singen machte . Eine Viertelstunde vom Ort entfernt
wurden einem vergrabenen Topfe reichlich neunthalb
Hundert Silbermünzen entnommen , di« aber leider
nur zum kleinern Teil nur halbwegs scharfe Prägung
aufweisen . Sachverständige weisen sie in » 14 . Jahr¬
hundert . Weiteren Ausgrabungen im Lauterthal,
das schon seit urdenklichen Zeiten die natürliche Ver-
kehrSstraße zwischen Ober - und Unterland ist und
somit historisch von Bedeutung sein dürste , sieht man
im Kreise der Interessenten mit größte « Spannung
entgegen . (Schw . B .)

Ulm,  20 . Juni . Gestern veranstaltete der
Brieftaubenverein Kolumbia einPreiSwettfliegen.
Um 9 Uhr 45 Min . vormittags wurden die Tauben
in Kassel  aufgelaffen ; um 3 Uhr 12 Min . nach¬
mittags trafen 10 Tauben ein . Die Entfernung be¬
trägt 328 km Die Witterung war nicht günstig , da
Gewitterneigung und Gegenwind herrschten.

Pforzheim,  21 . Juni . Ein betrübendes
Zeichen dafür , mit welchem Leichtsinn oft junge Leute
trotz der eindringlichen Belehrung durch den Richter
mit dem Eid umgehen , ist die Thatsache , daß am
letzten Freitag ein Bursche aus Ittersbach wegen
Meineidsverdachts in Untersuchungshaft verbracht und
vergangenen Dienstag ein junger Mensch , ein Silber-
arbriter , der sich des Meineids dringend verdächtig
gemacht hatte , von der Zeugenbank weg in Unter¬
suchung abgeführt wurde . Allerdings erhält man , so
bemerkt der „Pforzh . B ." mit Recht , auch hin und
wieder bei Gerichtsverhandlungen den Eindruck , al»
ob zur Erforschung der Wahrheit in Bagatellsachen
zu viel Eide geleistet würden.

Heidelberg,  19 . Juni . Zu einem
Studentenkrawall  größeren Umfang kam «S,
wie jetzt bekannt wird , in der gestrigen Nacht . Ein
Student war wegen Unfugs und Widerstand » fest-
genommen und in da » AmtSgefängniS verbracht
worden . Seine CorpSbrüder versuchten , denselben zu
befreien , indem sie erst dem AmtSgefängniS zuliefen
und dann zum Wachlokal im Rathaus stürmten und
di« Thüren desselben mit Faustschlägen und Stock¬
hieben bearbeiteten . Etwa 40 Studenten waren an
dieser Ausschreitung beteiligt , während mehrere hundert
Zuschauer dieselben durch Johlen rc . animierten.
Erst nachdem mehrere Studenten verhaftet und einem
Verhör unterzogen worden waren , gelang e» der
Polizei , die Meng « zu zerstreuen und di« Ruhe wieder
herzustellen . ES ist dies bereit « der zweit « große
Studrntenskandal im laufenden Semester.
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Vom Bodensee und Rhein , 30 . Juni.
In  Konstanz wurde das neue  Krankenhaus,
dessen Kosten sich auf 700,000 ^ belaufen , dem Be¬
triebe übergeben . — In der Bieger ' schen Pianofabrik
in Rorschach  wurde ein dreijähriges Mädchen der
Familie vom Warenaufzug totgedrückt. — Der
verstorbene Theodor Hoffmann in Basel  hat
zu Gunsten gemeinnütziger Anstalten 55,000 Francs
testiert . Als Erben für den Rest seines Vermögens,
das sich auf etwa 500,000 Fr . belaufen dürfte , setzte
der Verstorbene das Bürgerspital und di« Waisen¬
anstalt ein . — Der deutsche Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  wird einen Teil seines Urlaubes in
Ragaz (Et . Gallen ) zubringen . (N . Tgbl .)

Berlin,  19 . Juni . Ein schweres Ver¬
brechen  ist heute Morgen 4 ' / , Uhr gegen den Hof¬
photographen Georg Pflaum,  verübt worden.
Während Herr Pflaum in einem neben dem Atelier
befindlichen Zimmer schlief, wurde er von seinem Lehr¬
ling , dem 16jährigen Hugo Hille , meuchle¬
risch überfallen.  Dieser drang auf seinen
Chef mit einem Beile ein und versetzte ihm zwei
Schläge gegen den Kopf . Herr Pflaum erwachte.
ES begann ein wildes Ringen . Schließlich bemäch¬
tigte sich der jugendliche Verbrecher der Schlüssel,
schloß den Geldschrank auf und entnahm 536
Als H . den Schrank plünderte , ermannte sich der
Verwundete , schleppte sich ans Fenster und rief um
Hilfe . Der Dieb flüchtete sich auf das Dach und
schließlich auf ein Nebendach , wo er sich versteckte.
Die von der Polizei zu Hilfe gerufene Feuerwehr er¬
mittelt « ihn dort aber bald und nahm ihn fest . Das
geraubte Geld wurde bei ihm gesunden . Herr Pflaum
liegt in seiner Privatwohnung am Schöneberger
Ufer krank darnieder , die V -rwündungen sind nicht
sonderlich gefährlich , doch ist er noch nicht vernehmungs¬
fähig . Der Verbrecher ist der Sohn achtbarer Eltern.

Berlin,  20 . Juni . Der Mörder der sog.
„GipSschulzen * Gönczi,  ist nunmehr von seinem
Schicksal verständigt worden , er weiß daß sein Kopf
verfallen ist, wenn nicht die Gnade des Kaisers ihm
sein armseliges Leben schenkt. Sein Verteidiger Dr.
Fränkel suchte ihn heute in seiner Zelle im Moabiter
Gefängnis auf und teilte ihm mit , daß das Reichs¬
gericht die Revision verworfen und daß er nur noch
eine kurze Frist zu leben Hobe. ES war dies dis
erste Nachricht , die Gönczi von der Entscheidung des
Reichsgerichts , die seine letzte Hoffnung vernichtet,
erhielt . Er fuhr zusammen , wurde leichenblaß und
verlor einen Augenblick di, Fassung . Aber in der
nächsten Minute war er wieder ruhig und gefaßt und
sagte zu seinem Verteidiger , eS sei so am besten.
Am Leben liege ihm nichts , und er ziehe den Tod
dem lebenslänglichen Aufenthalte im Zuchthause vor.
Seiner bisher gespielten Rolle getreu , beteuerte er
auch jetzt seine Unschuld und bat seinen Verteidiger,
sich noch weiter zu bemühen , seine Unschuld an den
Tag zu bringen , damit er nicht wegen eines Verbrechen »,
das ein anderer verübt habe , den Kopf verliere.
Schließlich dankte er Dr . Fränkel für alles , was dieser
bisher für ihn gethan habe . Gönczi ist seit einigen
Tagen wieder gefesselt , um zu verhüten , daß er
Selbstmord begeht.

Btrlin,  20 . Juni . Der Rekord in dem
PreiSkegeln  in der Unionsbrauerei in der Hasen¬
haide , bei dem bekanntlich als erster Preis eine Villa
auSgesetzt ist, ist bis jetzt 83 Holz . Diesen hohen
Wurf machte Herr Jackson -Berlin . Er schob mit 10
Kugeln 3 Sieben , 1 Acht und 6 Neunen . Herr Jackson
ist ein echter Sportsmann : Kegler , Turner , Schwimmer , I
Ruderer , Radler . Seit einigen Wochen hat er auf
dr « Kegelbahn fleißig trainiert ; er ließ nicht nach,
bi» ihm der große Wurf gelang.

Kapstadt,  31 . Juni . „Argus * veröffentlicht
ein Telegramm aus Lorenzo Marque », wonach Lord
Roberts  General Botha  aufforderte , sich zu
ergeben , um weiterem Blutvergießen vorzubeugrn.
Botha suchte einen fünftägigen Waffenstillstand nach,
der aber abgeschlagen wurde . Der Kampf ist wieder
ausgenommen . Die Lebensmittel in Johannesburg
sind sitzt billiger als vor Ausbruch d«S Krieges.

Die Wirre « i « China.
B er lin,  31 . Juni . Urber dir deutschen

Rüstungen  gegen China  wird Folgendes berichtet:
Sofort nach dem Eintreffen des Mobilmachungsbefehls
in Kiel wurden die DipofitionS -Urlauber sofort zurück¬
berufen . Die Offizier « wurden auf ihr « Fähigkeit

für den Torpedodienst geprüft . Die Deck-Offiziere
und Mannschaften werden morgen geprüft . Es wird
angenommen , daß die Truppen innerhalb 10 Tagen
in voller Kriegsstärke für den Marsch reisefertig sind.
— Dem Börsen -Courier wird aus Kiel gemeldet,
daß das Marine -Detachement auf den Kreuzern
Freya und Viktoria Louise nach Ostasien abgehen
werde und daß diese Schiffe erforderlichen Falls auch
noch den großen Kreuzer Vineta und den kleinen
Kreuzer Gey :r im Gefolge haben werden.

Berlin,  31 . Juni . Der Lokal Anzeiger
meldet aus London : Nach einem Telegramm aus
Shangai  ist dort ein Brief eines hohen Beamten
aus Peking eingetroffcn , des Jnha ts , daß dort völlige
Anarchie herrsche . Prinz Tuan soll den kaiserlichen
Palast niederbrennen und den Kaiser haben ermo -den
lassen . Die Kaiserin ist verschwunden . Man glaubt,
sie habe sich das Leben genommen . Der Kampf um
die kaiserlichen Schätze habe die Aufmerksamkeit von
den Fremden abgelenkt.

Berlin,  31 . Juni . Heber die Anteilnahme
des „ Iltis * an dem Kampfe vor -Taku sowie über die
Verluste an Mannschaften ist auch heut « beim RrichS-
Marineamt noch keinerlei Meldung eingelaufen , auch
nicht darüber , ob der Commandant deS Iltis , Kapitän
Lans wirklich gefallen ist oder verwundet wurde , wie
fortgesetzt Nachrichten von anderer Seite behaupten
wollen . Man nimmt an , daß eine Depesche des
deutschen Admirals in China an di« Marine -Behörden
verloren gegangen ist.

Berlin,  21 . Juni . Der Lokal -Anzeiger
meldet aus London : Eine aus Shanghai von gestern
3 Uhr 55 Min . datirte Depesche besagt , daß nach
einem mühevollen durch Kämpfe unterbrochenen Marsche
die vereinigten europäischen Truppen am Sonntag
Vormittag in Peking  eingetroffen sind. Sie
wurden von den Chinesen angegriffen , wobei die Chi¬
nesen mit großer Tapferkeit fochten . Die Verluste
der Chinesen werden auf 500 Todte berechnet , die
der Europäer sind noch nicht ermittelt.

London,  31 . Juni . Ueb -r die Eroberung
der Taku -FortS erfährt die Daily Mail : Das Blut¬
bad innerhalb der Forts war furchtbar . Das nörd¬
liche Fort wurde zuerst von den Japanern genommen
welche unter Hurrarufen ihre Flagge hißten . Die
Engländer folgten und hißten ihre Flagge auf dem
äußeren Nordfort . Die Deutschen und Russen er¬
stürmten alsdann gemeinsam da » südliche Fort.

London,  21 . Juni . „Daily Expreß*
meldet aus Shanghai : Bei dem Kampf « gegen die
Forts von Taku fielen 700 Chinesen in den Forts.
100 wurden an Land durch di« deutschen und russischen
Mannschaften auf dem Rückzuge abgefangen . Die
Deutschen und Russen nahmen den neuen chinesischen
Kreuzer „ Haiyang *.

London,  31 . Juni . Im Unterhause
verlas Brodrick  die über Tschifu  eingegangene
Meldungdes britisch en Konsuls in Tient¬
sin,  die wahrscheinlich vom 18 . ds . datiert ist und
worin eS heißt : Boxer beschädigten gestern
abends die Eisenbahnlinie nördlich
von Tientsin sehr und brannten die
römisch - katholische Kirche , die Mis-
sionSkapellen und zahlreiche chinesische
H äus er nieder . Die chinesischen Trup¬
pen machten keine merkliche Anstreng-
gung , den Angriff auf die Fremden¬
niederlassungen zu hindern . Die
fremden Schutzwachen töteten etwa
100 Boxer.

London,  31 . Juni . Nach einer Shanghaie«
Meldung wird au « authentischer Quelle berichtet , daß
zwischen England und dem Vizekönig von Nanking
einerseits und dem Vizekönig von Nanking und
Wooschang anderseits ein Einverständnis besteht.
Diese » erklärt di« Thatsache , daß vollständig « Ruhe
im Jantse Thal « herrscht . ES verlautet , daß General
Tfin täglich zahlreich « Hinrichtungen vornehmen läßt.
Man hat den Handelsschiffen untersagt nach Tientsin
weiter zu fahren . Sämtliche Schiffe , welche dorthin
unterwegs waren , kehren nach Tschifu zurück. Ein
amerikanische - , ei» russisches , ein französisches und
japanisches Kriegsschiff sind in Taku eingetroffen.
Di « Boxer find in Tientsin in vollständigem Aufstande.
Sie umzingeln das amerikanisch » und das englisch«
Konsulat und zwangen die chinesischen Militarman-
darinen ihre Paläste zu verlassen und sich vor den
Boxern in den Staub zu werfen . Die Bediensteten

der Fremden in Tientsin verlassen massenhaft ihre
Stellungen . Man glaubt , daß ein geheimer Befehl
die chinesischen Truppen auffordert , sich mit den
Boxern zur Vertreibung der Fremden zu vereinigen.

Tokio,  31 . Juni . Der japanische Konsul
in Shanghai meldrt : Admiral Seymour , der
Führer der internationalen Truppe,
sei in Peking eingetroffen . Da » di¬
plomatische Corps sei unversehrt.

Krrmilchtrs.
— Unter der Aufschrift Krankheiten

der Vegetation  lesen wir im N . Tgbl . betreffs
deS heurigen Fruchtansatzes rc. folgendes : DaS A b -
fallen der Birnen,  das man Heuer vielfach
beobachtet , wird wohl zum Teil du ch mangelhafte
Befruchtung erfolgt sein, aber an vielen Bäumen,
insbesondere an Zwergbirnbäumchen , die mit Aus¬
nahme einiger Sorten Heuer keine Früchte bringen,
findet man auch manche Birnchen , die beulig auf¬
getrieben oder schwarz am Baume hängen . Schneidet
man solche Birnchen auf , so findet man sie ausgefreffen
oder mit ganz kleinen , gelblichen Maden der
Birntrauermücke,  Loiara xiri , besetzt. Diese
Made bohrt sich Ende Juni und im Juli zur Ver¬
puppung in die Erde ein, um im nächsten Frühjahre
als stecknadelkopfgroße Birntrauermücke der Erde zu
entschlüpfen und die Blütenknospm zu befallen . Die
Weibchen legen die Eier an dis Knospen , die aus¬
schlüpfenden klnnen Maden bohren sich dann in den
Fruchtknoten ein und fressen das Fleisch aus , wodurch
die Birnen faulen oder abfallen . Damit sich dieser
kleine, dem Obstzüchter wenig auffallende Schädling
nicht zu stark verbreiten kann , empfiehlt sich das
Sammeln und sofortige Verbrennen
der abgefallenen oder noch krank am Zwergbaume
haftenden Birnchen . Als Vorbeugemittel ist das Be¬
spritzen der noch geschlossenen Blütenkvospen mit
Kupferkalkbrühe  anzuraten . — Beinahe aller¬
orts im ganzen Lande sind die sogenannten Jakobi-
Aepfel,  pomologisch weißer Astrachan  ge¬
nannt , krank . Sie sind nicht nur von dem Apfel¬
schorfe,  b 'usida .äinm äsptritiouw , sondern durch¬
weg euch von dem Polsterschimmel,  LloniUa
truLtiAkna , befallen . Man verbrenne,  wie wir
schon früher aukgeführt haben , alles Dürre , aber
vermeide , diese Sorten weiter zu pflanz m oder durch
Umpfropfen zu vermehren . — Gegen die vielerorts
auftretendr Kartoffelkrankheit,  die die
Blätter befällt , wodurch diese gelbbraun werden , die
Knollen sich nicht so gut auSbilden und leichter faulen,
sollte man sitzt schon Vorgehen und das Kartoffelkraut
vorbeugend gegen den Pilz , kb ^ toxbtliora iuksstans,
mit Kupferzuckerkalkbrühe  bespritzen.

SLa»dr»amL Kak» .
Geborene:

14 . Juni . Anna Sofie , Tochter des Albert Hammer,
Conditors hier.

20. „ Karl Friedrich , Sohn des Gustav Wid -
mann,  Sattlermeisters hier.

21 . „ Luise Karoline , Tochter des Gottlob
Schlotter,  Fabrikarbeiters hier.

G etraute:
16. Juni . Karl Georg Brotz , Zimmermann und

Friedrike Luise Moros  von hier.
Gestorbene-

18. Juni . Eduard Wilhelm Kaag,  Stratzenwärter,
73 -/- Jahre alt.

Gottesdienste
am S. Sonntag nach Trinit . , 24 . Juni.

Vom Turm : 272 . Predigtlied : 389 , Wie gut
ist' s rc. 9 Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Dekan Roos.
1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen im Vereins-
Haus.  2 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaus , Herr
Stadtpfarrer Schmid.

Mittmoch , 27. Juni.
7 Uhr vormitt : Betstunde im Vereinshaus.
Aeiertag Setrt und Sankt , 29 . Juni.

9 Uhr : Predigt , zugleich Vorbereitung und Beichte,
Herr Stadtpfarrer Schmid.

-ttkkaortteik.

„Die einzige Seif « die bisher meine volle Zu¬
friedenheit erlangte *, schreibt ein Arzt , nachdem er
Versuche mit der Patent -Myrrholin -Seife gemacht.
Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich.



Amtliche Sekauvtmachuugku.
Calw.

Am Montag , de» SS. Jnui d.
IS «, findet im Amtszimmer des Stadt-
pflegerS der monatliche allgemeine

Sleuereinzug
statt.

Stadtpflege.

Leftorenes
halte über die Sommermonate  täg¬
lich vorrätig. Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung; ebenso em¬
pfehle Waffeln und Hippen in bester
Qualität.

Carl Schuauffer,
Qvnclitoroi und OskL.

VrivatAnzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

der Liebe und Teilnahme,
welche ich bei dem Hin¬
scheiden meinesl. ManneS
erfahren durste, für die

tröstenden Worte des Hrn. Stadt¬
pfarrers sowie den HH. Trägern
sage ich im Namen der trauernden
Hinterbliebenen herzlichen Dank.

ßaroline Kaag grd. Claus.

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
trrr Beretrrshaus

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

kauokklub.
Sonntag,  den 24 Juni.

Ausflug nach Frrudcnstadt.
Abfahrt morgens4 Uhr 30 Min.
Nichtmitglieder, w-lche sich daran zu

beteiligen wünschen, erhalten ebenfalls
Preisermäßigung. — Anmeldungen an
Kreuzberger  z. Stern.

Der Ausschuß.

Or . ^ lltsnrietk
isl mnüerlegvleskinl.

Nächste Woche backt

Aaugenöreheln
Paul Burkhardt.

Einladung.
Sämtliche Wagnermeister des

Bezirks Calw werden gebeten, zu einer
Besprechung in Geschästsangelegenheiten
am nächsten Souutag , den 24 d. M .,
nachmittags 2 Uhr, in das Gasthaus
z. Bären  in Stammheim zu kommen.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Chr . Sp.

Auf vielseitiger Verlangen führe ich
jetzt auch

zum Bezug über die Straße und halte
mich damit bestens empfohlen.

Ludwig Killer
z. Schiff.

Eine größere Anzahl gebrauchte

A Mer.
von 20—700 Liter Inhalt,

haben abzugrben
Siebenrathä-Klinger.

Ein älteres

TchlklMkr.
gur erhalten und von kräftigem Ton, ist
billig zu verkaufen bei

Eduard Iah», Bischoffstraße.

llW kLII,i'M
empfiehlt billigst:

Heidelb. Portlandeeweul.
I » . Schwarxkalk

in Säcken,
beste« Kaugips,

Steiuzeugröhre«,
Cemrutröhren,

Doppel fairriegrl.
einfache Dachplatte«,

Schwemmsteine,
Metrrsteine,
Kamiusteine,

feuerfeste Steine,
Kackofenplatte«,

Dachpappe,
Flußsaud.

liassee,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C . Krrna.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

MW

Herren-Lravatten,
Ftmkv- md

Gummkragev,^ ^ -
HLnelisttsL,

Wovhemöen
Handschuhe

tu alle » Farben,

Kostenträger,
?ortsmoim3 .isL,

Cigarren- und Cigarreltenktuis,

Kragen-, Brust- u. Manchrtten-
Knöpse etc.

empfehle zu billigen Preisen; stets Neu¬
heiten am Lager.

Badstraße.

Reine« neue«

KliiteiischlkudnlMig
verkauft

Anvvlil.
L gebrauchte

Oücbgstiate,
Cal. 16 und 28, mit Einleglänfe «,
billig zu verkaufen.
_Friede . Herzog.

Eine größere Partie leer«

IlarvMer
verkauft billig

Einkaäung.
Am nächsten Sonntag , de« 24 . -s ., nachmittags von Punkt 2 Uhr

au, findet das
MU Preiskurnen

t>er Krorgii -ReichrrtM»
für Turnschüler und Mitglieder und Zöglinge des Turnvereins,

verbünde« mit einem Schauturnen,
statt — Freunde und Gönner der Turnsache werden hiezu freundlichst eingeladen.

Der Gurnrcrt.

D Vurn-Verem lialv. M
Anläßlich des Georgii Reichert'schen PreistnrnenS sammeln sich die

Mitglieder und Zöglinge des Vereins am Sonntag nachmittags 1'/- Uhr
bei der Turnhalle zur Abholung der Fahne im Hause unseres Ehrenvorstandcs
Georgii.

Sämtliche Mitglieder, insbesondere auch die Turnfreunde, werden zur Teil¬
nahme freundlichst eingeladen.

Der Hurnrcrt.

Fme7"' " 7 " Calw.
Diejenigen Kollegen, welche sich an dem Besuch der Fachausstellung in

Pforzheim am Mittwoch, de« 27 . Juni , beteiligen wollen, werden ersucht,
sich längstens bis Samstag,  den 23. Juni» bei VorstandS eeger anzumelden.
Abfahrt7 Uhr 53 Min.

Der Ausschuß.

Danksagung.
Für die rasche Hilfeleistung seitens der hiesizen verehr!. Feuerwehr bei

dem uns betroffenen schweren Brandunglück, sagen wir unser» herzlichsten Dank.
Besonders danken wir auch den werten Bahnbedienstrten, welche den Brand

zuerst bemerkten und so mutig eingegriffen haben.
Dank L StoU.

s » - Wadischer Kof , GaLrr>. nnor
Am Sonntag , den 24. Juni,

(bei ungünstiger Witterung im Saal).
Anfang Uhr. Eintritt 20 --Z.

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Samstag , de« 2L. Juni , stattfindenden

in die Brauerei Dreist hier freundlichst einzuladen.

Dorothea

Vekairiittiiaehirirg.
Um Jrrtümern vorzubeugen, mache ich einem verehrten Publikum von

Stadt und Umgebung bekannt, daß ich mich nicht bloS auf Malerarbeiten
verlege, sondern hauptsächlich auch auf
Nerblerrdnngerr und Gipfrrarbeitrrr a« Gellande«,
und empfehle mich daher in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten, indem
ich gute Ausführung zusichere.

Hochachtungsvoll

Maler und Gipsermeister.

Sägmühls-Verkauf.
Die Würzbacher Sägmühl « Gesellschaft ist ge¬

sonnen, ihr« Sägmühle i« Würzbachthal» sowie ungefähr
VN Ar Acker. Wiese «ad Holzlagerplatz zu verkaufen.

Liebhaber mögen sich betreffs näherer Auskunft an den
Unterzeichneten wenden, mit welchem auch jeden Tag ein Kauf
abgeschlossen werden kann.

Würzbach, den 22. Juni 1900.
A. A.: Sägmühle-RechnerL«z.
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VorKerüelrttzr8ai 80L Iialdor
Vtzl-IvLükk iüll 6111611? 08t6I1

soliäsr lleuksiten in

ÜTMtzLSTLkZEiLM
I » e «KeRLlvi » A nuler

I . 8vdilkr am Markt.

5chasVsllannahme.
Wolle zum spinnen , zwirne » , färben , waschen , nimmt an und besorgt

billigst

Gccrt Wühle , Harrrzwirnerei,
Vorstadt.

lW lzA

L ? sts und ältssts Notorsn - ^ adrik der ^ slt.

^ Original - ^
Otto-HIotorvll

kür Le « .8,
»VNLll»  RLUlÄ

voll V- bis 1000 ? 8.

dleueste
Moäelle.

Gormxstor
Lrollnslokkvsriiraueii.

X6M6 bosonäoro V̂artunx . 8okort dotriodsdoroit.
Lilltaeko Ilallättadllllx.

Oslis ŝrt 56 000 ILg.86L.insL mit:
260000 I 'tsräsLrg .t 'tsrl ..

DÜI» knossbvlnivb « s 6l6ll6rator-üa8 -^ lllax6ll
dis 1000 ? s.

50 °/o dillix 6r als vamxk. Hunäorto xoliokort.
MM" Lepsralarivvi 'IrstLtte . "dL

krosxokto franko änred äi6
6a8Motoren-?abrik Veut2

Verkauf88teHe Ztuttgart. - ---

Cm Klndenvagkll
mit Gummireifen und ein

Erdölherd
zu verkaufen Lederstraße Nr . 178.

Schömberg.
Ein jüngerer , tüchtiger

Schreiner
findet sofort dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn.

Schreinermeister Krkenmaier.

D ->r vo jährig r

Krhmdvorrat
und der diesjährig«

Grasschnitt
wird vergeben von der

Nrnnnenverwattnng Ueinach.

'/ « Morgen sehr schönen

Woggen,
im Kaprllenderg , hat zu verkaufen

lttallivlmo.

Fmuen und Mädchen
finden in unserer Weberei lohnende Arbeit.

vereinigte Deckensabriken Lalw.
LloeppritL , Vi » xir « i^ L < » .

Jugenstlicbe Arbeiter,
beiderlei Geschlechts vom 14 . Jahr an , finden bei gutem
Loh « dauernde Beschäftigung in der Baumwollspinnerei
und Zwirnerei von

I . F. Slaelin H Söhne.

Jugenäkicbe Arbeiter,
Knaben und Mädchen , erhalten dauernde Beschäftigung bei
gutem Loh « . Meldungen täglich bei der

Knunnbn-Vs^ altung,
Teinach.

Kimbeer-, Erdbrer-, Ananas-, Citroue-und
Grange-Vefrorcncs zu ^ 1.80 pr . Ltr.

Fürst Püikler-Komde in Vanills,
3 ^ pro Liter.

Nanille-, Morra-, Chololade-Gefrorenes
2 ^ pro Liter.

Bestellungen werden für hier und
auswärts prompt und pünktlich in jeder
gewünschten Form auSgeführt.

? . VVeilsr.
Konditorei in Kakw,

vorm . Schnauffsr.

Meine seither von Herrn Fabrikant
Adolf Groß  innegehabte

Mshiruirg
mit 7 Zimmern und Zubehör Habs ich
auf 1. Oktober zu

vermieten.
Lmil kivvngü.

Die von Hrn . Kapellmeister Hirsch-
berger  innegehabte

Wohnung,
bestehend aus 5 gr . ineinanderaehenden
Zimmern und allem Zubehör , habe bis
1. Oktober zu vermieten.

Desgleichen in meinem Oekonomie-
gebäude eine Wohnung von 2 größeren
Zimmern und allem Zubehör bis 1. Juli
oder später.

Marie Hahdt , Brauerei.

Noch sehr gute

Aartoffeln
verkauft billigst

v . livnion.

Mädchen-Gesuch.
Suche auf 1. Juli oder später bei

gutem Lohn und zuqesicherter freundlicher
Behandlung ein fleißiges Mädchen,
das kochen kann und die Hausarbeiten
verficht.

Ara « Kmma Zahn,
Brfchoffstlaße.

JgelSloch.

Waldverkauf.
Im Auftrag bringe ich am Frei -

tag,  den 29 . Juni (Peter und Paul
Feiertag ) nachmittags 2 Uhr

j« Morgen Wald
im Gasthaus z. Hirsch zum Verkauf.

Schultheiß .-A .-V . ßakmvacher.

Wegen Wegzugs habe bis 1. Okt.
eine kleinere freundliche

Wohnung
an eine ruhige Familie za vermieten.

Georg Jung.

Wildberg.

Arau « flute,
mittelschweren Schlags,
verkauft an Peter und
Paul nachm. 1 Uhr

- - " unter Garantie für
schweren Zug

Oberförster SchanweLer.

Hirsau.
Samstag , de« SS ds . MtS .,

vormittags 1v Uhr, werden in der
Nervenheilanstalt des Hrn . l ) r . kkömsr

1 größeres Guantum noch gut

erhaltener Zimmrrthüren, Zim-
merfenster, Oefen»sowie1 Cis-
schrank,0,80mlang,0,60mbreit,
verkauft.

Bauführer Ki « 1l >.

Den Futterertrag
meiner Baumwiese am untern grünen
Weg setze dem Verkauf aus

Fra « Köhler,
(wohnhaft bei Hrn . Dinkelacker .)

Den Futterertrag
von ' / - Morgen an der Altburgerstrige
verkauft

Bäcker Eßig.

Den Grasertrag
von V' Morgen auf dem Calwer Hof
verkauft

Ehr. Walz Wwe,

Den Ertrag
von °/« Morgen Wiese am oberen Schaf -
weg verkauft

Karoliue Zleißer Wwe.

L»8izv 8seL 2 Liskst sdsnso ^ sQl§ LrsLtx kür <SLdrai »K8el88lM, ^ is LLs.rAS.riLS
kür LLtksr , 8s .oLs.riL kür LnoLsr , LLLst ^ sin kür ULktir ^ sin.

Le'.evbou « r. 9. Druck, nd « er'a , der L. O elschliger 's » « « nchdrnckrrei. « erautwvrtli» - va »l « d , lff «- Lat» . Hiqu 2 Beilagen.



Ealuiei ' Mmlimblatt.
Samstag Ketlagr;« Ur. 74. 23. Juni 1900.
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Die Piraten.
Seeroman von Clar ! Rüssel.

(Fortsetzung.)
„Sie verfügen über elf Matrosen vor dem Mast, Kapitän," entgegnet«der

Doktor. „Hier hinten sind wir sechs Mann, Mr. Dent und Mr. Storr mitge¬
zählt, sogar acht. Neunzehn gegen zehn" — er zuckte leicht die Achseln.

„Aber wissen Sie denn nicht," rief der Schiffer heftig, „daß an Bord
eine Ueberzahl nicht ins Gewicht fällt, wenn die Verschwörung gehörig angelegt
ist und die Schurken ihre Sache richtig aufzufaffen verstehen?"

„Welcher Art sind Ihre Befürchtungen, Kapitän?" fragte der Steuer¬
mann.

„Wir sind ein reiches Schiff, und ich fürchte die Absichten dieser Männer,"
antwortete der alte Herr, aus dem Sessel springend und hastig auf- und ab¬
gehend.

Matthews schraubte die Augenbrauen in die Höhe; er war augenscheinlich
etwas schwer von Begriffen.

„Was?" rief der Doktor halb flüsternd. „Sie glauben, daß die Zehn
mit dem Plan umgehen könnten, sich des Schiffes und seiner Ladung zu be¬
mächtigen?"

„Still ! Um Gottes willen!" zischte Benson ihn an. „Jawohl, da» fürchte
ich! Der Waffendiebstahl ist der Anfang gewesen— aber ich weiß nicht, wie
ich Miß Mansel damit in Verbindung bringen soll —"

Er blieb stehen und preßte die Hand gegen die Stirn.
„Abr krine Silbe hiervon zu einem andern!" gebot er nach einer Paus«,

während welcher der Doktor und der Steuermann ihn mit stockendem Atem ange¬
starrt hatten. „ES könnte ja noch immer möglich sein, daß ich mich irrte."

„Um Verzeihung, Kapitän," sagte Matthews. „Darf ich meine Ansicht offen
aussprechen?"

„Dazu sind Sie hier."
„Wenn Sie Furcht hegen—"
„Was?" fuhr der alte Herr auf. „Ich Furcht hegen?"
Die kleinen Augen blitzten, und das weiße Haar begann sich zu sträuben.
„Ich wollte sagen, wenn Sie Grund zu der Befürchtung haben, daß jene

Herren mit räuberischer Absicht an Bord gekommen sind, so muß man sie unschäd¬
lich machen, «he sie Ur glück anrichten können."

„Vollständig meine Meinung!" nickte der Doktor.
„Sie stimmen also mit Mr. Matthews überein?" forschte der Kapitän.
„Gewiß; seine Folgerung ist durchaus logisch."
„Sie raten mir also, auf bloßen Verdacht hin diese zehn Passagier« in

Eisen zu werfen, sie drei oder vier Monate lang in Gefangenschaft zu halten,
nur weil ich Grund zu Argwohn gegen sie zu haben glaube— und auf die Ge¬
fahr hin, von ihnen hernach gerichtlich belangt zu werden?"

Der Steuermann dachte einige Augenblicke nach.
„Sie haben mich rufen lassen und mir befohlen, Ihnen meine Ansicht zu

sagen," erwiderte er dann. „Gut. Meine Ansicht ist, daß Sie die Pflicht haben,
das Schiff und seine Ladung, vor allem aber das Leben der Passagiere und der
Mannschaft nach besten Kräften zu bewahren und zu schützen."

„Auch dadurch, daß ich diese Männerbs zur Ankunft in England gefangen
setze?"

„Jawohl."
„Auf bloßen Verdacht hin?"
Der alte Herr stellte sich ganz dicht vor den Steuermann hin.
„Jawohl," wiederholte dieser fest.
Benson schwieg und trat auf dir Seite.
„Ich will mir die Sache überlegen," sagte er nach langem Grübeln. „Auch

Sie beide werden mir den Gefallen thun, alles noch einmal reiflich in Erwägung
zu ziehen. Vielleicht können wir Lst mit Listb kämpfen. — Mein Gott, ist je¬
mals ein Schiffer in solcher Lage gewesen, wie ich?"

Er sah auf seine Uhr.
„Ich wäre Ihnen dankbar für jeden Rat, für jeden Wink."
Mit diesen Worten nahm er seinen Sextanten aus dem Kasten und ging,

gefolgt von den andern, an Deck.
11. Kapitel.

Der Meverfall.
Der Doktor begab sich mit dem Steuermann in defs-n Kammer.
„Ich hoff« inständigst," sagte der letztere, den Kasten hervornehmend, der

seinen Sextanten enthielt, „ich hoffe inständigst, daß di« Befürchtungen Kapitän

Bensons grundlos sind. Ich fahre nun auch schon ein« lange Reihe von Jahren
zur See, habe aber noch nie gehört, daß di«Passagier« sich empörten und das Schiff
in Beschlag nahmen."

„Das glaube ich Ihnen," verfttzte der Doktor. „Es ist aber nicht zu leug¬
nen, daß diese Zehn eine unangenehme, verdächtige Gesellschaft sind."

„Einige davon gefalle» mir allerdings nicht. Dieser Caldwell sieht so aus,
als könnte er um ein Goldstück Vater und Mutter umbringen, und was Davenire
im Traum schwatzt, das dürft«gewiß bei Tag«nicht laut« erden. Burn, Masters
und Weston dagegen scheinen mir ganz gute Kerle zu sein."

Er legte die Hand auf den polierten, dreieckigen Aaste», wie um nicht zu
vergessen, weshalb er gekommen war, und blickte sinnend vor sich nieder.

„Ein seltsamer, ein außerordentlicher Zustand, in dem wir uns befinden,"
nahm der Doktor wieder das Wort; „aber je mehr ich darüber grübele, desto
fester wird meine Ueberzruguig, daß hier weniger Gefahr, als Einbildung und
Furcht vorliegt. Unter uns, Mr. Matthews — der Kapitän trägt seit kurzem
eine Reizbarkeit zur Schau, die — nun, die mindestens kein gutes Zeichen ist.
Er hat seine sechzig Jahre auf dem Rücken und ein Leben voll von Anstrengungen
und Drangsalen aller Art hinter sich. Dazu kommen seit einer langen Reihe von
Jahren alle die Verantwortlichkeiten, die ein Schiffsführer zu tragen hat. Sie
werden mir zugeben, daß er die gewöhnlich solch einem Manne zugemeffen« Zeit
der Thätigkeit und des Dienstes bereits überschritten hat. Sechzig Jahr«bedeuten
auf See so viel, wie achtzig Jahre am Lande."

„Darin haben Sie recht," pflichtete der Steuermann bei, aus di» Uhr
sehend und den Sextanten herausnehmend. Seine Gedanken waren bereits an
Deck, wo demnächst die Sonne .genommen werden' mußte.

„Ohne Frage. Welchen Rat soll man aber unter solchen Umständen dem
Kapitän erteilen?"

„Ja, da sitzt eben der Hacken," nickt« Matthews.
„Ich meine, ein Mittel zur Beruhigung der Nerven, sagen wir Bromkali,

würde von bester Wirkung sein und diesen krankhaften Argwohn zerstreuen."
Sie verließen die Kammer. Matthews erstieg das Achterdeck, wo der

Schiffer bereits mit seinem Instrument herumhantierte, der Doktor aber suchte
seine kleine Kajüte auf, um hier, umwallt von bedrückendem Apothrkengeruch und
umgeben von Regalen mit einer Unzahl von Flaschen und Fläschrn, sich beim
Genuß einer Pfeif« Tabak seinen Grübeleien hinzugeben.

In dem Salon saßen vier von den Zehn beim Whistspiel. Sie handhabten
die Karten schweigend und waren anscheinend ganz bei der Sache, sobald sie aber
niemand in der Nähe wußten, unterhielten sie sich in halbem Flüstern so lebhaft,
daß jeder Beobachter erkannt hätte, daß da« Spiel ihnen nur ein Vorwand war.
Matthews überflog diese Spiel mit forschendem Blick, eh« er aus dem Gang, der
von dem Salon nach dem Hauptdeck führte und in welchem seine Kammer lag,
ins Freie trat.

Der Tag war prachtvoll. Die Brise war nach Norden herumgesprungrn
und wehte frischer; sie schnitzte gleichsam weiße Späne aus den langen, blauen
Wogen, und in der Richtung, aus der sie kam, lag der Ozean wie von ungezählten
Diamanten glitzernd unter der feurigen Sonne. In der Feme über dem Buge
zu luward, war eine kleine Brigg in Sicht, die auf westlichem Kurse lag; ihre
weißen Segel erhoben sich wie ein Schneehügel über der dunkeln Kimmungslinie,
für das Auge eine wohlthuende Unterbrechung der endlosen Weite deS Horizontes.

Trotz dieses freundlichen Sonnentages aber vermochten sich die Gemüter
einer bestimmten Zahl der Passagiere nicht zu erhellen. Während Kapitän Benson
mit dem Sextanten vorm Auge die Sonne fixierte, hing manch«in Blick von Un¬
ruhe und verhaltener Angst an seiner untersetzten, charakteristischen Gestalt. MrS.
Peacock, der es keine Ruhe ließ, stand von ihrem Deckstuhl auf und näherte sich
ihm. Er aber machte ihr eine kurze, abweisende Verbeugung und sagte: „Ent¬
schuldigen Sie, Madame."

Die Damen, und ebenso Mr. Dent und Mr. Storr, vermochten sich von
dem Schreck, der ihnen Miß ManselS Verschwinden verursacht hatte, nicht zu er¬
holen. In den meist geflüsterten Unterhaltungen über die« unheimliche Gescheh¬
nis konnte man nicht selten das Wort.Mord' vernehmen, und mehr als ein Paar
Augen hefteten sich dabei auf Davenire, häufiger aber noch auf Caldwell, welche
beide miteinander im Lee promenierten, während der Kapitän seine Beobachtung
mit dem Sextanten fortsetzte.

Vorn im Logis saßen die Matrosen beim Mittagsmahl. Auch hier dreht«
sich da« Gespräch fast ausschließlich um die Verschwunden«.

„Beim heiligen Joseph!" rief John, rin vierschrötiger Mensch mit zottigem
Haar und Bart, indem er an einem Stück Salzfleisch sägte, dem eine Platt«Hart¬
brot al» Unterlage diente. „Auch noch nicht dagewesrn, daß die Mannschaft vor
d'M Mast den Schiffer gegen sein« Paffagiere beschützen soll! Jungen«, da« ist
'ne Neuigkeit für die Janmaaten am Lande."

(Fortsetzung folgt.)
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Prinat-Arrzeigen.

LMW MM (Llcklie) bei MM.
sieu eröffnet

uuä äeu Assdrtkn Herrseliaktöll, Veremsv, ^ usMZIerü sto. auk äas
vssts empkolrle».

LooliLcIittzuä

L » rl Susvli u » A W r̂ » u,
WiHielmtns Zod . 8oI »r»lL.

AMT " >
firsbäen ^ mslek

Illvelltm-Lusverkslil.
Um mein großes Lager zu reduzieren, gebe ich von heute ab:

10  o/o auf KanmrvoUwaren,
IS /o ans Tuch und K rickskirr.

Um gütige Berücksichtigungbittet

Johs . Kinderer.

Durch frühe und günstige Einkäufe kann ich trotz deS großen Aufschlags
noch obige Prozente geben.

-AU/vsrs/v/ks/l
zum Hand- und Fußbetrieb , sowie solche mit Ringschiff
und Bogenschiff , neuester Konstruktion und vorzüglichster
Leistungsfähigkeit, empfiehlt unter Garantie

Louis Schiü Wwe.
Einige gebrauchte Nähmaschine « gebe billig ab

^Lclisfvolle
zum Spinne « , Zwirnen nnd Farve « nimmt an
und besorgt bestens

Iranz Schoenken,
„Neue Färberei",

karben, kacke unä llele
in allen Sorten, billigst bei

K. Server.
In

Schuhmren aller Art
empfehle mein Lager bei billigen Preis .».

levML ZckM v^ 6.

»- Vs » dost « K«<> 6 or Welt

uriuivip«
von l7ö .— SUf>vLk-r», nstlo OLSSS.

^Vo uiekv vertreten, liefern äireot.
Lrinurplr I 'Llrrraä

^ v,

8piegel
rrnö Spiegergtäfev,

Grasziegek,
einfach und doppelbreit,

empfiehlt billig
C. Ganzmüller,

Marktplatz.

Dasselbe ist wieder neu und reich¬
haltig mit den modernsten Tapeten
und Borde « ausgestattet , welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G. Midmaier,
Bahnhofstraße.

Ia . Unat.

Wkisßkiiik
sowie

Rutscher
empfiehlt

Friedrich Herzog.

lismi >urg - ^ msriks - l . lni«
ttLlASVkr«

UmburMMM
Doppelschrauben-

Schnrlidampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

ssnie di«»it mit
nxMieiL«xiie!8«I>kMbW-I>»wi>kerii.

kerllsr ksköräermix»scl>

LkLsilitzn - ltL ? IlltL

Ost -LkM Mä OLt -Lsikv.
Fahrkarten zu Originalpreiscn bei>

1°rsugott 8ekweir «r, Kairo.

i Backpulver,
vr . Oetkers  Banille -Zucker,

f Pudding Pulver
ä 10 Psg . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von
Z . v . VtsokS.

Teinach.

Guten Apfelmost,
pr . Liter 12 H

Erntewein,
pr . Ltr . 20 H,

hat zu verkaufen
Ha § n « n

zum „goldenen Faß ".
Eine noch gut erhaltene

Waschmange
auf Holzgestell hat, weil entbehrlich,
billig zu verkaufen Obiger.

I». Limburger Käse , 27, 28—30 H,
Fette Schweizerkäse . 53 - 55
Taft ., schön gelochte dto ., 60—65 -Z,
Halbfette Erntekäse , 45 - 50 -Z,
la Süßrahmbutter , 1 Pfd . 90 Z,
Vits . geg. Nach» . Käserei Maidsee , Allgäu.

. , _ »lÄÜtLl
lLrgatl .gepr.Oivil

Imberhast Hö»
sind Alle, die eine zarte , schneeweiße
Haut , rosige « jngeudfrische « Teint
u. ein Gesicht ohne Sommersprosse«
haben, daher gebrauchen Sie nur:

o. Kergmau» So., Kadedent-Dresden
Schutzmarke : „ Steckenpfer d '.

L St 50 -rZ bei: l. ouis Sslsssr,
<! . pksiffsr und l̂. k'. Osstsrlsn,
in Weilderstadt bei Apoth . Lolr.

Räse.
Gute schmackhafte gelbschnittige

Backsieinkäse versendet von 10 Pfund
ab das Pfund zu 30 --Z gegen Nach¬
nahme. — Täglich erfolgen Nachbestel¬
lungen. —

Käserei Nothfelden OA. Nagold.

flnerl ^ gnnf gulezi

^Dlemerlr
veroesserbss

WM ''

I L»»»de«  I«»>>««berrere«Nanckliiigs«. '
I LUeioißsr kadrikaat
B ir. vieiNUK. 8ck» äb. Na».

Produkte . Maggi zum Würzen,
Gemüse- und Kraftsnppen,
Bouillon -Kapsel«,
Glnten -Kakao, empfiehlt bestens

Georg Kußmaul
in Liebeuzell.

Llanr Stärke
S "" » Serie Zisrlcsmiiis !. O
vsvsrnll varrsitix ta ?»vLetvL,a 10, SOa. SO kHs.
L»l»r.»«v(I'adrUe.voü Vaok»Voppel-Stlirlca)vl«t>/v.

^ » pkallpapp « ,
V « i»bolönoii » i,
llsvklktvlc, iiolrvvmvnl

lietsit billigst
lVürtt. 7ser- iinll lepliLlixeRkäsl

V7i1d . V2l2 , r 'susrdLeli .,

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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